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Aufgabe 1: 4 Punkte

Zeigen Sie, dass der quadratische Variationsprozeß die folgenden Eigenschaften besitzt.

1. [cM ] = c2[M ] für alle c ∈ R, M ∈M0
c,loc,

2. [M + N ] + [M −N ] = 2([M ] + [N ]) für alle M, N ∈M0
c,loc.

Zeigen Sie die Bilinearität der dazugehörigen quadratischen Kovariation.

Aufgabe 2: 4 Punkte

Sei U ein abgeschlossener Teilraum von H2, der invariant ist unter Stoppen. Zeigen Sie,
daß das orthogonale Komplement V von U auch invariant ist unter Stoppen. Dabei heißen
zwei Martingale M, N ∈ H2 senkrecht zueinander, falls EM∞N∞ = 0 gilt.

Zeigen Sie weiter, dass im obigen Falle U, V auch stark komplementär sind. Dies bedeutet,
dass für Martingale M ∈ U und N ∈ V die quadratische Kovariation [M, N ] = 0 ist.

Aufgabe 3: 4 Punkte

Sei M ein lokales Martingal mit stetigen Pfaden. Mit Lloc
2 (M) bezeichne die Menge der

previsiblen Prozesse H, die
∫ t

0
H2

s d[M ]s <∞ P− fast sicher erfüllen für jedes t > 0.

Zeigen Sie, dass die lokal beschränkten Prozesse eine echte Teilmenge von Lloc
2 (M) bilden.

Wie kann sinnvoll für ein lokales Martingal M und H ∈ Lloc
2 (M) der stochastische Inte-

gralprozeß definiert werden.

Aufgabe 4: 4 Punkte

Sei M ein L2− Martingal mit stetigen Pfaden. Zeigen Sie, dass M2 − [M ] ein Martingal
ist.

Alternativ zu Aufgabe 4 kann auch die Aufgabe 5 bearbeitet werden.

Aufgabe 5: 4 Punkte

Sei W ein Wienerprozeß und Mt = W 2
t − t gesetzt für t ≥ 0. Was ist die quadratische

Variation von [M ].
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